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. 23. Donnerſtag, den 7. Juny Asa. 5 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Wegen Mangel an Raum wurde die Kirchenliſte nicht gegeben, ſie ſoll aber im naͤchſten Stuͤcke nachgeliefert ten, 
Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 30. May 1832. 
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Amtliche Befanntmadhungen 
x Bekanntmachung. f f za 
Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gottfried Mönnig in Stangen: 
hain gehoͤrigen, daſelbſt unter Nr. 12 gelegenen und auf 65 thlr. in Preuß. Courant gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzten Hauslernahrung im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremkoriſcher Bie⸗ 
tungstermin auf den 11. Auguſt 1832 5 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Ober-Landes⸗Gerichts-Auskultator Michael 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. i . f 
Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiftratus 
in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. Se 
Goͤrlitz, den 27. April 1832. f Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. * 
Zum öffentlichen Verkaufe des dem Schuhmachermeiſter Emanuel Traugott Alex gehörigen, uns 
ter Nr. 318 allhier gelegenen und auf 8798 thlr. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Brauhofs 
im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
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2 den 30. Juli 1832 Vormittags um 11 Uhr d 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Rath Richter angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge: 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus: 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewinnung 
des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ge⸗ 
woͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 2 Are, ö 
Goͤrlitz, den, 18. Mai 1832. ) Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
5 Bekanntmachung. i 5 
Zum oͤffentlichen Verkaufe des zur Stahrſchen Immobiliarmaſſe gehoͤrigen unter Nr. 92. gelege⸗ 
nen und auf 3322 thlr. in Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes im Wege nothwendiger Sub: 
haſtation find 3 Bietungstermine auf i a 
den 11. Auguſt, den 13. October und den 12. December 1832, 1 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Oberlan⸗ 
desgerichts⸗Referendarius Knauſt, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. f N 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge: 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen fol, daß der Beſitz diefes Grundſtuͤcks die Gewin⸗ 
nung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in 
den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. er 
Goͤrlitz, den 18. Mai 1832. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Avertiſſement. 0 
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das zu Klingewalde sub Nr. 28 im Goͤrlitzer Kreiſe 
belegene, dem Johann Gottlieb Putzker gehörige Windmuͤhlengrundſtuͤck, bei welchem jedoch das 
Muͤhlengebaͤude vom Sturme umgeriſſen iſt und welches ohne Abzug eines jaͤhrlichen Muͤhlenzinſes 
von 21 khlr. gerichtlich auf 233 thlr. 72 Sgr. taxirt worden iſt, oͤffentlich in dem dazu auf den 
RR ; 8 28. Juli c. Nachmitlags 3 Uhr - 
an gewoͤhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Klingewalde angefegten einzigen Bietungstermine an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, welches wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen. FE 
Goͤrlitz, am 5. Mai 1832. 8 5 
N Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Klingewalde. 
Schmidt, Juſt. - 


2 7 7. 7. ; z . 
Auf Antrag des geordneten Guͤtervertreter im Adolf Gottlob v. Uechtritzſchen Creditweſen ſoll der alls 
hier gelegene, zeither im Beſitze des Gemeinſchuldners geweſene Gerichtskretſcham, mit der dar⸗ 
auf haftenden Gerechtigkeit des Bier⸗ und Branntweinſchanks, des Schlachtens und Backens, ſo wie 
dem gegen die Unterthanen, ſoweit fie dazu verbunden find, auszuübenden Rechte, die Haltung der 
Bierzuͤge bei Hochzeiten und Kindtaufen verlangen zu koͤnnen, ingleichen mit 12 Scheffel 14 Metzen 
dazu geſchlagenen Garten, Wieſen und Ackerlande kuͤnftigen 2 
a 5 5 N Su 1832 
öffentlich, jedoch freiwillig un mit vorbehaltener Auswahl unter den Licitanten, verſteigert werden. 
Diejenigen daher, welche dieſes Grundſtuͤck zu erſtehen gefonnen find, werden Re Aa der 
gedachten Tages Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die nähern Bedingungen 
zu vernehmen, ihre Gebote zu eroͤffnen, und nach Befinden des ſofortigen Abſchluſſes mit dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden zu gewaͤrkigen. 8 ; > 
Sigl. Mittel⸗Sohland am Rothſteine in der Königl. Saͤchſ. Oberlauſitz, am 10. Mai 1832, 
N Die Sequeſtrations⸗ Gerichten daſelbſt. 
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Eibtheilungshalber fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation das zum Johann Christ op h 
Schwarzbach ſchen Nachlaſſe gehörige Gartengrundſtuͤck Nr. 21 zu aa) welches ge: 
richtlich auf 401 thlr. 4 ſgr. A A tarivt worden iſt, in dem deshalb auf 

23. Juli c, Nachmittags 3 Uhr 

an gewoͤhnlicher Geichtsamtsſelle zu Schoͤnbrunn anberaumten Bietungs⸗Termin öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, welches wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Goͤrlitz, am 6. Mai 1832. N 

Das RT von . Gerichtsamt von Schönbrunn. 
Schmidt, Juſt. 


9 e fe ment. 
Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll die zu Nieder⸗Halbendorf im Lacan Kreiſe sub Nr. 117 
belegene, dem Johann Gottlob Wagner gehörige Gruͤtze-, Gries- und Lohmühle, welche ohne 
Beruͤckſichtigung des Muͤhlenbetriebes und der darauf haftenden. Beſchwerungen gerichtlich auf 141 Thlr. 
25 ſgr. taxirt worden iſt, im Wege der Subhaſtation oͤffentlich in dem deshalb auf 

den 25ſten Juni Vormittags 10 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichts-Amtsſtelle zu Schoͤnberg angeſetzten Termine verkauft werden, werde wir 
ee zur e Kenntnißnahme bringen. Goͤrlitz, den 28ſten Maͤrz 1832. 
Das Gerichtsamt von Schönberg mit Nieder ⸗ Helbendort 

Schmidt, Juſt. 


Auctions = Paten 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der den 28. Mai 0. nd folgende 7905 angeſetzte Termin 
zur Verſteigerung der zum Nachlaſſe des Aſſeſſor von Fehre n t heil gehörigen Sachen ei 
den 25. Juni d. J. 
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und ſolgende Tage verlegt worden iſt. 


Kataloge der zu verſteigernden goldenen und ſilbernen Uhren, Beſtecken, Waͤſche, Bett, Klei⸗ 


| der, Wagen, Gemälde, Landkarten und circa 1100 Stüd Büchern, find vom Anfange Juni ab in 


der Regiſtratur des unfereichneen Gerichts⸗ Amtes zu Goͤrlitz zu haben. 
Goͤrlitz, den 20. Mai 1832 
Das Gerichts Amt von Sconbirg mit Nieder⸗ re, 
Schmidt, Juſt. 


Bekanntmachung. 

Die zu Stein ⸗ Berta, Rothenburger Kreiſes, sub Nr. 1 Wee Schenkennahrung, mit 
Ackerlande, Schmiedewerkſtatt und Schlacht- und Backgerechtigkeit, den Herſelmannſchen Erben ge⸗ 
hoͤrig, welche gerichtlich auf 624 thlr. 10 gr. geſchaͤtzt worden iſt, fol im Wege der Exekution, mittelſt 
nothwendiger Subhaſtation, öffentlich verkauft werden. Es iſt dazu ein peremtoriſcher Bietungstermin 

auf den 25. Juli ., Vormittags 10 Uhr, 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle in Stein-Delfa angeſetzt worden, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
hiermit eingeladen werden. Goͤrlitz, den 8. Mai 1832. a 

Das Gerichts-Amt von Stein: Delfa Koͤhler. 


Die zu Ober⸗Neundorf sub Nr. 48. gelegene, zum Nachlaß des Johann Gottfr. Bräuer 


gehoͤrige, und auf 200 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Häuslernahrung, fol auf den Antrag der Erben zum 


Behuf der Auseinanderſetzung oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben hierzu 


einen peremtoriſchen au auf 
en 23ſten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 


an ee Serichtäftele zu Ober -Neundorf angeiech, wozu ER ig = und zahlungsfaͤhige Sanflr 


* . 5 
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5 ſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden: daß die Taxe in unſerer Regiſtratur hierſelbſt einzuſehen iſt. 


Goͤrlitz, den 23ſten Maͤrz 1832. 18 b 
5 Das Gerichtsamt zu Ober ⸗ Neundorf. Schröter. 


Betanntma 


ch ung. 
Die auf 55 thlr. 5. Sgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle Nr. 75 zu Mengelsdorf ſoll Erb: f 


theilungshalber, mithin freiwillig in termino i 
155 en 8 61 14ten Auguſt 183 


RICH a } 
Nachmittags 3 Uhr an Gerichtsamtsſtelle daſelbſt meiſtbietend verkauft werden, welches hiermit bekannt 


emacht wird. Reichenbach, den 16. April 1832. 
. Das von Ziegler und Klipphauſenſche Gerichts⸗Amt 
N über Mengelsdorf. Pfennigwerth. 


Die zu Deutſch⸗Paulsdorf sub Nr. 49. gelegene, dorfgerichtlich auf 44 thlr. 10 ſgr. abgefchägte 
Seffnerſche Haͤusler⸗Nahrung ſoll ad inſtantiam eines Realglaͤubigers in termino peremtorio 


SE den 20. Juli 1832, Ko 
Nachmittags 3 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Deutſch⸗Paulsdorf meiſtbietend verkauft werden, welches hier⸗ 


mit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. . 
Reichenbach bei Goͤrlitz, den Aten Mai 1832. v { 
Das Adlich von Kieſenwetterſche Gerichts-Amt von 
Deutfh = Paulsdorf. Pfennigwerth. 


Auf den 7. dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, wird im Hofe des Gaſthofes zur Sonne hierſelbſt, 
ein brauner Wallach, durch den Herrn Gerichts-Amts⸗Actuarius Arnold, gegen ſofortige baare Zah⸗ 


lung an den Meiſtbietenden verkauft werden. . 
Görlie, den 2. Juni 1832. Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗Amt des Goͤrlitzer 
N Landbezirks. Fiſcher. 2 


"Bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Landſchaft ift für den diesjährigen Sohannistermin zur 


Einzahlung der Pfandbriefszinfen der 23ſte Juni, und zur Auszahlung der 25ſte, 26fte 


27ſte und 28ſte Juni beſtimmt worden. 


Es wird hierbei zugleich allen Pfandbriefsinhabern, welche mehr als drei Pfandbriefe auf ein Mal 


praͤſentiren wollen, in Erinnerung gebracht, daß mit den Pfandbriefen zugleich ein Verzeichniß derſel⸗ 
den, ie nach dem in unſerer Negiftratur zu erhaltenden Formulare eingerichtet ſeyn muß, vor⸗ 
zulegen iſt. R 5 a . 5 

- Goͤrlitz, den 25. Mai 1832. Görlitzer Fürſtenthums ⸗Landſchaft. 


Obwohl allen zu beſtimmten Huͤlfsleiſtungen bei den hieſigen Feuerloͤſch-Anſtalten verordneten 


Perſonen bei ihrer alljährlichen Beſtaͤtigung ihre Obliegenheiten und die auf deren Vernachlaͤßigung 

geſetzten Strafen bekannt gemacht werden, Sa wir dennoch folgende Erinnerung nicht uͤberflüßig. 
Die bei den Spritzen⸗Zubringern und S | 

in der Stadt und den Vorſtaͤdten ausbricht, ſich fogleich an den Ort, wo die ihnen angewieſene Spritze ıc, 


aufbewahret wird, begeben, für deren Fortſchaffen reſp. zum Feuer oder auf den Reſerveplatz ſorgen, 
5 dahin begleiten, oder, wenn ſie bereits abgefahren, ihr unverzuͤglich nachfolgen, damit ſo lange nach 
nordnung der Vorgeſetzten thätig verbleiben und bei der Entlaſſung an dieſe ihre Nummer = Zeichen, 


zum Beweiſe ihrer verrichteten Pflichten, abgeben, im Unterlaſſungsfalle aber binnen 24, hoͤchſtens 
48 Stunden unerfordert in dem Polizeiamte, 7 fgr. 6 pf. auch nach Befinden höhere Strafe erlegen, 
oder bei nicht erfolgter Einzahlung zu gewaͤrtigen, daß keine Entſchuldigung werde beachtet und dieſe 


Strafe nebſt veranlaßten Gebühren durch dem Executor eingezogen werden; wobei ihnen jedoch freis 
ſteht, wenn ſie durch Krankheit, Reiſen und dergleichen von ihren Obliegenheiten peiſoͤnlich abgehal⸗ 
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chlaͤuchen angeſtellten Perſonen muͤſſen, wenn ein Feuer 


| en 5 x N = per 163 ä 7 
ten werden, folche durch einen tuͤchtigen Stellvertreter, den fie mit ihren Zeichen zu verſehen und deſ⸗ 
fen Vernachlaͤßigung zu entgelten haben, in derſelben Maaße verrichten zu laſſen. 

Dieſe Vorſchriften gelten auch für die Mannſchaften bei denjenigen Spritzen, welche zur Thaͤtig⸗ 
keit bei dem Feuer nicht gelangen. Ir ; f 

Goͤrlitz, den 4. Juni 18822. N Desi! 
Der aus der Stadt zu fahrende Bau- und Scherbelſchutt kann am Nicolaigraben, an der Ede 

der Bruͤcke, auf der mit einer Tafel bezeichneten Stelle abgeladen und herunter geſtoßen werden. 

Goͤrlitz, den 2. Juni 1832. Der Mag i ſt era t. 

5 Nachdem auf höhere Verfuͤgung die Paß = und Fremden-Polizei von der Lokal-Polizei⸗Verwal⸗ 
tung getrennt und erſtere einem beſondern Director in der Perſon des Herrn Buͤrgermeiſter Wuttke 
übertragen worden ift, fo werden alle hieſige Bürger und Einwohner, insbeſondere die Aelteſten der 

Zuͤnfte, ingleichen die Gaſthofsbeſitzer und Herbergsvaͤter hierdurch davon in Kenntniß geſetzt, und 

lletztere zugleich mit Bezug auf die unterm 30. Januar 1832 ergangene polizeiamtliche Circulair-Ver⸗ 
fuͤgung verpflichtet, alle hier uͤbernachtenden Fremden, fo wie die ab- und zugehenden Handwerks⸗ 

Geſellen und fremden Dienſtboten, kuͤnftig und vom 1. Juni o. ab ungefäumt bei dem Koͤnigl. Paß⸗ 

Polizei ⸗Directorium sub Nr. 197. auf der Langengaſſe eine Stiege hoch, keſp. ſelbſt mündlich oder 

ſchriftlich anzumelden oder zur Meldung anzuweiſen. 0 . ; 

Goͤrlitz, am 29. Mai 1832. Das Polizei ⸗ Amt. 

Daß, wie gewöhnlich, auch für dieſes Jahr der Öffentliche Badeplag im Neißfluß ohnweit des dem 
Herrn Kaufmann Gevers gehoͤrigen, ſonſt Conradſchen Gartens, innerhalb der angebrachten Verſtaͤn⸗ 
ung frei von aller Gefahr befunden und deshalb bezeichnet, auch der Fiſchermeſſter Seliger zur ſteten 
lufſicht uͤber die Badenden beſtellt, dagegen aber das Baden an willkuͤhrlichen Stellen in der Neiße bei 
Strafe verboten iſt, wird andurch bekannt gemacht. \ 
Goͤrlitz, den 30. Mai 1832. a Das Polizei: Amt. 

Am dem bereits zu bemerken geweſenen Mißbrauch zu begegnen, wird andurch bekannt gemacht, daß 
von 14 zu 14 Tagen allemal Sonnabends von früh ab, auf jedem Stadtviertel, blos Scherben — 
nicht Ofenkacheln, Schutt oder anderer Unrath, fuͤr deſſen Entfernung Jeder ſelbſt zu ſorgen hat — 
auf oͤffentliche Koſten abgefahren werden koͤnnen. N 5 : 

Goͤrlitz, den 14. Mai 1832. b Das Polizei- Amt. 

Nichtamtliche Bekanntmachungen. ö i 

In Mittel⸗Sohra iſt ein Haus mit 9 Berliner Scheffel Acker und Wieſewachs aus freier Hand 

zu verkaufen. Das Naͤhere iſt in der Expedition des Goͤrl. Anzeigers zu erfahren. 5 
Bei dem Dominio Log au und ſchleſiſch Haugsdorf (Laubaner Kreis) ſteht von jetzt an 

gebrannter Kalk zu dem Preiſe von 1 thlr. pro Malter zum Verkauf. RER 

Logau, den 17. Mai 1832. Das Wirthſchafts⸗Amt allda. 

Wegen Veränderung meiner Wirthſchaft bin ich geſonnen circa 180 Stuͤck zur Zucht taugliches 

Schaaſvieh im Ganzen oder auch nach Befinden in Parthien zu 10 Stuͤck an den Meiſtbietenden zu 

verkaufen. Ich lade daher Kaufluſtige ein, ſich den 12. Juni dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr bei 

mir einzufinden. Troitſchendorf, den 24. Mai 1832. 8 5 5 : 
NitfhEe, Erbpachter daſelbſt. 
Ein dauerhaft gearbeiteter Concert = Flügel von vorzüglich angenehmſtarkem Ton und zu dieſem 

Zweck geeigneter Form, ſteht zu moͤglichſt billigem Preiſe zu verkaufen beim Inſtrumentmacher 


4 


Wagler in Friedeberg am Queis. 
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Das Spector fü der Geſellſchaft zu gegenſeitig ger Hagelſchäden⸗Vergütung | 


macht hiermit wiederholend bekannt, daß die Verfaſſungsartikel der Gefellfchaft durch einige, bei der 
letzten Hauptverſammlung am 14. October 1831 beſchloſſenen, den Statuten angehaͤngten Nachtrags: 
Beſtimmungen vervollkommt worden find, und daß wie zeither die Verſicherungs⸗Antraͤge auch fuͤr das 
laufende Jahr entweder unmittelbar in der Expedition des Directorii zu Leipzig (Reichsſtraße Nr. 401) 
oder durch unten genannte Agenten der Anſtalt mit Vorausbezahlung von 4 PCt. der . male 
ſummen, wobei jedoch die Anrechnung des Guthabens fruͤherer Serenfäafts- Mitglieder zuld ſſig . 
portofrei einzureichen ſind. 

d Leipzig den 10. Mai 1832. 

Dr. W. Cruſius, G. W. Schergen F. i ae 


Agenten der Geſellſchaft. 1 


5 . Bitterfeld, Hr. H 


Altenburg, Herren Reichenbach und Leo. Lauchſtaͤdt, 965 C. G. Kamprath. 
Annaberg, Hr. F. Zumpe. f 

Artern, Hr. A. F. Vogel. 

Auerbach, Hr. C. F. ige 

Ballenftädt, Hr. S. Simon, 

Bautzen, Hr. M. Weltz. 

Bayersdorf bei ee Hr. Paſtor Krenkel. 
. Atenſtaͤdt, Apotheker. 
Borna, Hr. C. G. Goͤbel. 

Buͤhlau bei e 2215 Meisner, Saunen. 
Burgſtaͤdt, © C. Tetzner. 

Calau, Hr. E Sr Sia 

Camenz, Hr. Poſtmeiſter 5 85 

Chemnitz, De C. G. Lembck 

Coburg, Hr. € F. Blank. 

Coͤthen, Hr. C. egen, . 

Delitzſch, Hr. a Bee 

Deſſau, Hr. F. G. Beger. 

Soͤbeln, Hr. J. G. Gebhardt. 

Dresden, Hr. Aa Einnehmer Schelcher. 


Leisnig, Hr. G . W. Schletter. 


Liebenwerda, Hr. Decenomie⸗Comm. Kannegiefer 


Linderode bei Sorau, Hr. Lieut. v. Seen 
Loͤbau, Hr. W. Yannadı = 
Lommatſch, Hr. A. Starke. ; 
Lunzenau, Hr. €. F. Riedel. 5 
Meißen, Hrn. Etzler und Sohn. 9 
Mitiweyda, Hr. F. W. Heermann. 

Nauendorf bei Eilenburg, Br Gutsbeſitzer Bluͤchtt, 

h 


Naumburg, Hr. J. A. Ehrlich. 
Oſchatz, Hr. G. Kretzſchmar. Ei 
Pauſa, Hr. 5 Heyden. ’ 2 
Pegau, Hr. G. Herting. . = 
Pirna, Hr. F. A. Epſold. > l = 
Plauen, Hr. A. Vogel. 3 
Radeberg, Hr. Poſtverw. Reinicke. 13 


Reichenbach im Voigtl., 1 Poſtmei er S heide 
Rieſa, Hr. C. F Müll 8 1 
Rochlitz, Hr. C. Zuͤrn 


Roßwein, Hr. C. A. Trömel jun. 5 
Rudolſtadt, Hr. Kammeracceſſiſt Streibhardt, 5 
Seyda bei Wittenberg, Hr. Amtm. Rupert. 
Sondershauſen, Hr. Hofapotheker Ramſtaͤdt. 

Waldheim, ed ae Köhler 8 
Weimar, Hr. W. 3. A. Horny. 5 | 
Weißenfels, Hr. Regiſt, Enders. 


Eiſenberg, Hr. G. Balthaſar. 
Eisleben, Hr W. Heine. a 
Elsterberg, Hr. G. A. Ackermann. 
Erfurt, Hr. H. Herrmann. 
Freiberg, Hr. F. A. Braun. 
Gebeſee bei Erfurt, Hr. A. Müller. 
Glauchau, Or. Schiffner et Comp. 


Gotha, Hr. J. T. Kaͤſtner. Werdau, Hr. Poſtverw. Tilly. 9 
Görlitz, Hr. Seifert Fennig. Weyda bei Gera, en O. Paßzſche. 1 
Greitz, Hr. A. Wittenberg, Hr. E 8, Bling. 4 


Wurzen, Hr. Actuar Krauſe. 

Zeitz, Hr. H. Laage. 5 

Zittau, Hr. Auctionator Kummer, 
z Zwickau, Richterſche Buchhandlung. 


® F. G. e 


Großenhain, 57 8 
Pitzel. 


Großneuhauſen bei Weimar, Hr. A 
Guben, Hr. C. A. Bordan. 

Halle, Hr. Kreisſecretair Adelung. 
Herzberg g. d. Elſter, Hr. A. a 


= re Fe 165 en ee 
1 


f 400 thlr. Pr. Cour, find zum Termin Johanni gegen hypothekaricche Sicherheit zu 5 PCt. zum 
Ausleihen bereit; wo? iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfragen. 
ern, ee RE RERERERER RE Re eee N ee eh 8. 


25 500 Thaler Kapital liegen zu Johannis d. J. gegen hypothekariſche Sicherheit zum Auslei⸗ ® 3 


5 hen bereit, und iſt das Nähere in der Expedition dieſes Blattes zu erfahren. 25 
2 28 28 25 FFP bunu , 2. 


Sab ue ch ee 
i Bekanntmachung. 


Bei der Ausfuͤhrung de Radical⸗Inſtandſetzung der Goͤrlitz⸗ Zittauer Straße koͤnnen etwa 
Zweihundert tuͤchtige Arbeiter 
auf wenigſtens 3 Jahr Beſchaͤftigung finden und haben ſich dieſerhalb in der Nickriſcher Zollſchenke 
bei dem Herrn Bau⸗Conducteur Arnold zu melden. Jeder muß ſich aber mit einem guten Spa⸗ 


ten oder Grabſcheit gerjehen: 
Ooͤrlitz, den 4. Juni 1832. 5 Der Koͤnigl. Land⸗Bau⸗Inſpektor Hedemann. 


dem Eigenthuͤmer zu erfragen. 
VCC Se ee 

a S den gten d. M. erhalte ich eine See 5 10 de dend in Den a 
ben, Strob=, Papier- und ſeidenen Hüten nach neueſter Fagon, und empfehle ſolche zu ge: A 
neigter Abnahme. Thereſe Apitz ſch, 

2 Goͤrlitz, den 7. Juni 1832. Neißgaſſe Nr. 350. 5 

Sg Se 8e e 8 8 88 8% e 0s e de e e e de ee de Sede 

. Ein kleines Stuͤbchen, vorzüglich für einen einzelnen Herrn ſich eignend, ſteht zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen; wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. 


Bei Ster Klaſſe 65ſter Lotterie fielen in meine Collecte: 


1000 Rthlr. auf % 55969. 
500 ⸗ „ „72239. 


100 Rthlr. auf % 11262. 55917. 55943. 43264. 

50 Thlr. auf Nr. 5614. 16. 23. — 9241. 76. 78. 81. 89. — 11238. 48. 70. — 
43275. — 55908. 25. 35. 37. 55. — 56394. — 67622. — 72235. 60. 77. 89. 
90. 93. — 87086. 

40 Thlr. auf Nr. 5611. 13. 18. 30. — 9253. 57. 59. 82. 85. — 11251. 61. 63. 65. 
66. 67. 72. 87. — 43243. 73. 82. 84. — 55904. 5. 11. 15. 23. 24. 31. 34. 67. 
68. — 65123. — 67620. — 72252. 73. 75. 91. 72300. — 79621. 25. — 87077. 

a ur an Ati den e 
it Looſen zur 66ſten Königl. Preuß. Klaſſenlotterie empfiehlt fi 
Bunzlau, den 5ten Mai 1832 1 5 M. aller 


GGEETSSCCCISCHTTCCHHTITCTSTEET 


Ein Quartier von 2 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, einer Kochftube, Keller und Holzgelaß 


e 
1 


Das Haus bei der Peterskirche Nr. 306. iſt aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere ift bei 


FCC 


1 


iſt zu Johann oder N zu vermiethen; das aM erfährt man in der a am eee 


x 


RT ur 


fe Stube nebſt Alfoven am Obermarkte im zu Sohanni oder Michaeli zu vermielhen und dag 

8 Aae l ee oe | 
In Nr. 449. am Reichenbacher Thore iſt der Zte Stock von Johanni a. c. ab zu vermiethen; | 

das Nähere hierüber in der Eiſenhandlung von Schuſter und Gut ſch. f b W e 


Eine noch brauchbare Schwungwiege mit 2 Schubkaſten iſt zu verkaufen in Nr. 210. 


Das von mir in meinem Garten Nr. 1076. in der Unterkable an der Neiße neu erbaute Dampf: 
bad, welches nicht nur mit einem zu Entwickelung von Kieſeldaͤmpfen beſtimmten ſogenannten ruſſi⸗ 
ſchen Ofen, ſondern zugleich auch mit einen vollkommenen Dampf- und ſechs verſchiedenen Waſſer⸗ 
Douchen verſehen iſt, wird a 5 

a = kuͤnftigen Dienſtag den 12. Juni c. 
eröffnet. Als regelmäßige Badetage werden einſtweilen der Dienſtag, Donnerſtag „Sonnabend und 
Sonntag feſtgeſetzt. Außer dieſen Tagen wird nur, wenn wenigſtens 4 Stunden vorher mehrere Bd: 
der für den Tag beſtellt werden, gebadet. An den regelmaͤßigen Badetagen iſt das Dampfbad von 
fruͤh 5 bis 11 Uhr Mittags für Frauenzimmer und von Nachmittags 2 bis Abends 10 Uhr für Manns: 
perfonen zum Gebrauch beflimmt. . 5 5 f 

Da der Werth der Dambaͤder in diaͤtetiſcher Hinſicht ſowohl als Heilmittel bereits hinlaͤnglich an⸗ 
erkannt iſt, ſo zweifle ich nicht, daß ſich auch das von mir errichtete Dampfbad vollkommenen Bels 
falls und eines haͤufigen Beſuchs erfreuen wird, und in dieſer Hoffnung, und, um eine fo wohlthaͤtige 
Anſtalt fo gemeinnügig wie möglich zu machen, ſtelle ich, trotz der ſo ſehr bedeutenden Bau und Unter 
haltungskoſten verſuchsweiſe folgende niedrige Preiſe: BE 

1) Jedes einzelne Bad koſtet für die Perſon 122 fgr. Wer aber ausſchließlich anderer ganz allein 
zu baden verlangt, zahlt 20 gr. 5 2 

2) Bei Vorausbezahlung von 12 Bädern, koſtet ein gemeinſchaftliches Bad 10 ſgr. und ein aus 
ſchließliches 15 far. . 5 3 a 

3) Kräuter : Dampfbäder werden nur auf Verlangen gegen befondere Bezahlung der Kräuter ge 


geben.: 2 | : 
4) Für den Bademeiſter werden außerdem von jedem Badenden 23 fgr. ausbedungen. Der Ein⸗ 
laß in das Dampfbad findet nur gegen Abgabe der bei dem Bademeiſter Söhnel zu loͤſenden 
Billets ſtatt. Abonnement⸗Billels gelten nur für die Perſon, auf deren Namen ſie geloͤſet 


ſind. e 
Die Krankheiten, in denen das Dampfbad mit großer Wirkung zu gebrauchen, ſind unter 0. 
dern in nachſtehenden Schriften 5 f 8 Rech: 
Pochhammer, C. F., ruſſiſche Dampfbäder als Heilmittel. Berlin 1824. 5 Be 
Hille, 1819 Dampfbad, ſeine Einrichtung, Wirkung und Anwendung. Dresden und 
Leipzig . - a: REF . f e 
Wendt, Dr. Joh., uͤber die Bedeutung und Wirkung der ruſſiſchen Dampfbaͤder. Breslau 1830. 
angezeigt, außerdem aber wird auf das Urtheil und den Rath der Herren Aerzte verwieſen. Ai 
Zur groͤßern Bequemlichkeit der Badenden und zur Vermeidung von Skoͤrungen wird der Zutritt 
zu dem Garten, in welchem ſich mein Dampfbad befindet, und zu welchem in wenigen Tagen no 
12, mit einem großen Gewaͤchshauſe in unmittelbarer Verbindung ſtehende Wannenbaͤder kommen, auf 
die Badenden, deren Angehörigen und Bedienung, die Herren Aerzte in Goͤrlitz und Umgegend, ſo 
wie diejenigen, welche mit mir Geſchaͤfte abzumachen haben, beſchraͤnkt, und der Verkauf der Blumen | 
und Gartengewaͤchſe lediglich von meinem in dem gegenuͤber liegenden Garten Nr. 1090. wohnenden 
Gärtner beſorgt. Goͤrlitz, den 7. Juni 1832. 5 Kauſtdalnn Maurer, 0 ö 


(Hier zu eine Beilage) 


— 


Beilage zu.. 25. deß G des Görlizer Aneiger, 


 Donnerflag, den 7. den 7. Juny 1832. 


Es werden ein Anzahl älter Ziegelplatten geſucht, von wem? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 
285 noch ganz gute Kinderwagen ſind zu verkaufen bei a Biedermann vor dem Neißthore 
in Nr 


A Verbeſſerungs Anz e i ge. 
Die ſeit einigen Fahren unter ein geehrtes Publikum gebrachten Spiegel, die das Geſich entſtel⸗ 


len und der Geſtalt eine ſchiefe Richtung i in denſelben geben, iſt der Glaſermeiſter Bode in Goͤrlitz, 


Unter⸗Langengaſſe Nr. 150. beim Baͤckermeiſter Weiſe wohnhaft, abzuaͤndern bereit. 


Daß bei Unterzeichnetem nebſt den ſchon laͤngſt bekannten feinen Backwaaren, auch Conditorei 
und Schweitzer⸗Waaren ſtets vorräthig find, auch auf Verlangen dergleichen prompt und billig gefer⸗ 


tigt werden, dieſes zeigt ergebenſt an Buͤrger, Baͤcker und Conditor. 
Den 12. d. M. wird bei guͤnſtiger Witterung Tanzmuſik bei e gegeben, wozu er⸗ 
gebenft einladet Schenk m Mos. 4 


| Ergebenfte Anzeige 

Bevorſtehenden Sonntag, als 15 Iſten Pfingſtfeiertag, wird bei Unterzeichneter, wenn die Wit⸗ 
terung guͤnſtig ſeyn ſollte, durch den Herrn Stadtmuſikus Apetz Nachmittags um 4 Uhr Garten⸗Con⸗ 
cert, zu welchem das Entrée & Perſon 14 fgr. beträgt, gehalten werden; welches hiermit mit der 
Bitte um geneigten Zuſpruch ergebenſt bekannt macht. C. verw. Baumeiſter. 
Unterzeichneter macht einem verehrten Publikum bekannt, daß am Iſten Pfingſtfeiertag Abends 
7 Uhr im Garten des Herrn Heino ein großes Inſtrumental⸗ Concert bei illuminirten Garten aufge⸗ 
führt, und folgende Muſik⸗Stücke vorgetragen werden ſollen: 1) Ouverture aus der Felſenmuͤhle zu 
Etalieres von Reiſſiger. 2) Introduzione aus Wilhelm Tell von Roſſini. 3) Erſte große Sinfonie 
von Moſcheles. 4) Ouverture aus Jeſſonda von Spohr. 5) Ouverture aus Yelva von Reiſſiger ꝛc. 
Sollte die Witterung unguͤnſtig ſeyn, ſo wird das Concert im Es ſtatt finden. Entrée à Perſon 


14 ſgr. Apetz, Stadtmuſtkus. 
i Einladung. 
Heute Abend wird im Garten von Herrn Stadtmuſikus Apetz Concert gegeben hie; und den 


Aten Pfingſtfeiertag Abends 7 Uhr Tanzmuſik ſeyn; beim Eintreten von Regenwetter aber vorher um 
halb 5 Uhr Concert im Saale gehalten werden, wozu ergebenſt einladet 


8 Heino. 
ebenſte An 
Sollte beim Pfrgſiſdiczen unt Mittwoch Abend ges Weiten 1 ſo wird um 18 uhr 
Tanzmuſik e werden. Heino. 


Erg ebenfe Einladung. 
Allen meinen Freunden und Gönnern zeige ich hiermit 1 an, daß ich künftigen ten Pfi ingfi 
feiertag wie gewöhnlich Tanzmuſik gebe, die darauf folgenden Schießtage aber vom Hrn. Stadtmuͤſi⸗ 
kus Apetz vollſtimmige Janitſcharen-Muſik gegeben wird, wobei für gute Speiſen und Getraͤnke be: 
ſtens geſorgt ſeyn fol. Das Entrée iſt a Perſon 13 ſgr. Altmann, 
e Pachter. 


SE N 5 — 168 — 
Daß ich meinen Tanz: Unterricht nicht mehr im Gafthofe zum blauen Hechte, ſondern auf dem 
Saale im Kaffeehauſe des Herrn Guͤntzel halte, zeige ich Allen, welche noch daran Theil zu nehmen 
wünſchen, ganz ergebenſt an und bitte, ſich deshalb fo bald als möglich daſelbſt zu melden. Ich werde 


mir das geſchenkte Zutrauen durch liebevolle und richtige Unterweiſung zu verdienen ſuchen. Das Hu: 
norar für 30 Stunden beträgt 1 thlr. und die Hälfte deſſelben wird praͤnumerando bezahlt. TUR, 


Goͤrlitz, den 4. Juni 1832. F. Tietze, Lehrer der Tanzkunſt. 
Den 16ten dieſes Monats geht eine Gelegenheit nach Dresden, wo noch fir einige Perfonen 
Platz iſt; das Weitere im Schoͤnhofe bei J. G. Neumann. 


Verloren wurde am 3. d. M. vom Garten der Reſſource an bis in die Krebsgaſſe ein goldner 
Ohrring mit einer Glocke von Gold⸗Topas. Der ehrliche Finder beliebe ihn in Nr. 309 abzugeben; 
eine angemeſſene Belohnung wird ihm zugeſichert. l a —ͤ 55 
Ein Canarien⸗Vogel iſt am Aten d. M. Nachmittags vom Obermarkt entflohen; derjenige, wel 
cher 521 eingefangen, wird gebeten, ihn in der Expedition des Anzeigers gegen ein Douceur ab⸗ 
zugeben. i 
Eine Kindermütze iſt gefunden worden, welche in der Expedition des Anz. zuruck zu bekommen ſſt 

Es iſt mir am 27. Mai Abends ein blauer Tuchfrack abhanden gekommen. Ich erſuche deshalb 

den jetzigen Beſitzer freundſchaftlichſt, mir genanntes Kleidungsſtuͤck eheſtens wieder zuzuſtellen, fonſt 
bin ich genöthigt, ihn oͤffentlich namhaft zu machen. Altmann, Schießhauspachter. 
Obgleich wir im Sorauer Wochenblatt vom 26. Mai 1831 angezeigt haben, daß unſern Knechten 
durchaus nicht geſtattet ſey, Briefe, Perſonen oder ſonſtige Gegenſtaͤnde mit unſerem Fuhrwerk mit 
zunehmen; fo iſt dies doch, wie wir ſeit Kurzem in Erfahrung gebracht haben, vielfältig und im un⸗ 
glaublichen Grade geſchehen, wodurch unſer Intereſſe auf mannigfaltige Art gelitten hat. . 
Wir warnen daher nochmals Jedermann, keinen unſerer Leute zu dieſer unrechtlichen Handlung 
zu verleiten, indem wir ſonſt gleich nach Erfolg der Kenntnißnahme diejenigen gerichtlich belangen 
werden, die unſere Dienſtboten auf dieſe Art zu Unredlichkeiten und Veruntreuungen veranlaſſen und 
ihnen Vorſchub leiſten. ü N ; Ei 
Auch haben unſere Knechte, um fernere für uns und unſer Geſchaͤft fo nachtheilige Mißbraͤuche 
noch ſicherer zu verhuͤten, jeder 10 Rthlr. bei uns deponiren muͤſſen, die uns laut ſchriftlicher Vers 
pflichtung als Eigenthum zufallen, wenn ſie das Geringſte von hier aus mit nach den Orten, wohin 
fie mit unſerem Fuhrwerk fahren, mitnehmen, was ihnen nicht von uns oder unſerem Buchhalter uͤber⸗ 
geben 1 15 iſt, oder von den Orten mit zuruck bringen, was nicht für uns beſtimmt und an uns 
addreſſirt iſt. i E x 885 * 
Fünf Thaler, als die Hälfte der uns gegebenen Caution, verſprechen wir demjenigen Polizeibeam⸗ | 

ten und jedem Andern, der uns einen Fall anzeigt, wo einer unferer Knechte unfer Verbot uͤbertreten 
hat, und uns zur Weberführung behuͤlflich ſſt; außerdem iſt die hieſige Poſt⸗ und Polizeibehoͤrde dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, da unſer letzter Pferdeknecht bei beiden Behörden in Unterſuchung ſteht. 
In Bezug auf Vorſtehendes koͤnnen wir nunmehr auch für diejenigen nichts mehr mit unſerem 
Fuhrwerk befördern, die uns darum erſuchen. IR : 2 7 
Bedermühle bei Sorau, den 1. Juni 1832. Kreißler und F. Offermann. 
Nachſtehende empfehlenswerthe Werke über das ruf ſiſche Dampfbad ſind in 
der Buchhandlung Edwin Schmidt in Goͤrlitz zu erhalten. a 1 0 
Erfahrungen Über das ruſſiſche Dampfbad nebſt einer kurzen und gründlichen Anweiſung zum 
zweckmaͤßigen Gebrauch deſſelben. Von Dr. Gauwerky. br. 5 fgr. N 
— 0 ee feine Einrichtung, Wirkung und Anwendung. Von Dr. K. Chr. Hille. 
r. 172 fgr. \ 


— 


